
Ankündigung des Unterrichtes

leHstislzeichimng
r.dDmiilalWn MchlnH,

eiche crw' chftn- Personen, als auch Kinder, die zeichnen noch
mahlen können, in vier Stunden zu erlernen im Stande sind.
D êr Endcsunterz.' ichntte, welcher obige Kunst in den vorzüglichsten Städten Europa'- mit dem besten

cfolge lehrte, welcher im Lecemderv I , selbst. die hohe Gnad» hakte,
ie k. 'L>aykrl,cycn Prüizcssinnen AoUgiinde, -ylldegarde unv Alexandra, königl! Ho«
eilen, zur giößten Zufriedenheit zu unlererchlen, laut Zrugniß Ihrer Majestät der

regierenden Köniamn von Bauern,
lch« sich selbst auf Empfehlungen vieler hiesigcr Schüler und Schülerinnen̂ berufen kann, empfiehlt sich aber»
ahl» de« hohen Adel, dem k k. löblichen Militär , und dem veiehrungSwürdigr» Publicum, mit der Bitte,

hn durch ein« üt:ge« Zutrauen und durch reichlichen Zuspruch zu erfreuenMan lernt innerhalb » Stunden all» Sorten Blumen, Obst, Thier», B ?g»l, Schmetterling« «. s. w.
st den schönsten Farben auf .da» Vollkommenst« auf Papier, Holz^ Stramin , Ätlaß oder Sammt mahlen,

o daß man sich di» schönsten Ofenschirme, Arbeitlbeutel/ Stammdlätter , oder auch hölzerne Sachen, al<:
ähkästche», Fruchlkörb», Taschenspi.z-l, Taschenbücher, Lheebreter, Tische Ui s. w. auf da» Brillantest«
ahlen, und Letztere selbst lackirr» kann. Das Honorar für all« virr Stundrn kostet in seiner Wobnung nur
fl. C M . für Ein» Person ; außrr dem Hause aber̂ 15 fl. C M. Aa letzterem Unterricht» können jedochbi- 3 P -rsonen Tbeil nehmen Dies« Mahlerep muß man za nicht mit demfrüherrn Abdrucken der Blätter,

der JUuminirrn der Kupfer verwechseln, denn man braucht weder Maschinen noch verlrtzl rine Vdrlage, sonder»
ahlt mit Pinseln und gewöhnlichen Tuschfarbem

Entr6e Karlen zum Unterrichte in der Orientalischen Mahlerep in meiner Wohnung, zu 4 fl C, M. für
Sluiiden, werden nur bie zum 27 Februar abgegeben

Fremde können durch einen Aufenthalt von einem halben Tage
ich diese Kunst eigen machen

Für« Arthuren nach der Natur , und für d>» Glas - und Schnelk-L ' hlmahlerep, vrrmöge welcher ma» '
äntscb' ^ en und F-gur-n mablr ist rin besorrseres Honorar zu enlr «bren

Alle Liebhaber von Künsten und W -ffenichasten, so wie die Herren Professoren und Lehrer der verschlr,
enen Znst-tute, werden höflichst ersucht, die vieler, Mablereyen, die Schülerardeiten, dr» vielen glaubhaften-
»uanM selbst von den allerhöchsten Herrschaften, so wir dir öff«nt!>» en Ehrenzeugniss, in drn Wiener- ,
ünchnrr- , Dredner- , Brunner , Pesthcr Blättern u s w Key dem Gefertigten, (wenn möglich Mittag«

on 11 bi« 1 Ubr, wo gewöhnlich kein Unterricht ertheilt w-rd) einzusehen, um sich von der Wahrheit der
digen Erfindung ZU überzeugen.

D Jaeqer -mann,
w«bnk am Lichtensttq Nr 526, oder den zwey Mtrcse »,

im brüten Stock, ur-wcit dc» hohen M -nkr»».
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